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Erscheint jeden Sonntag. Preis für Juli, August u. September K7500.—, im Inland mit Postversendung K10000.—, nach Deutschland und

n das übrige Ausland K 15.000.—, einzelne Nummer K 1000.—. Einschaltung en kosten K 1000.— der Zeilenraum und sind bis

spätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

Sonntag, 14. Oktober 1923.Nr. 41. 54. Jahrg.

Wochenkalender: Sonntag, 14. Oktober, Kallist, Montag, 15. Theresia, Aurelia, Dienstag, 16. Gallus
Mittwoch, 17. Hedwig, Donnerstag, 18. Lukas, Justus, Freitag, 19. Petr. Alk., Ferd., Samstag, 20. Wendelin.
141 Märkte in Dornbien: 23. Oktober 20. November, 6. Dezember.

bestimmt, die links oben am Wahlausweis angegeben istKundmachungen.
Die Wähler u. Wählerinnen wollen sich an diese Wahl¬

stunde halten, dann wird niemand warten müssen und

der Wahlgang sich flott abwickeln.Nationalrat= und Landtagswahlen.
Der WahlausweisSonntag, den 21. Oktober 1923, finden gleich¬

zeitig die Wahlen für den Nationalrat und den Land¬ (grüne Zettel) wird jeder wahlberechtigten, in die Liste
tag statt. eingetragenen Person amtlich zugestellt. Dieser Ausweis

ist im Wahllokal abzugeben; wer bis am Samstag vor2) Bei beiden Wahlen besteht in Vorarlberg Wahl¬
dem Wahltag den Ausweis nicht erhalten hat, kann ihnWer diese Pflicht ungerechtfertigt nicht erfüllt,pflicht
im Rathaus Zimmer Nr. 2 abholen, und zwar am Wahl¬wird bestraft.
tage selbst noch.3) Im Gebäude des Wahllokals und in dem von

der Gemeinde bekanntgemachten Verbotsumkreise ist am
Wahlkuverte und Stimmzettel.

21. Okt. l. J. jede Art der Wahlwerbung, insbesondere durch

Ansprachen an die Wähler, durch Verteilen von Wahl¬ Jede Person erhält nach Abgabe des Wahlaus¬
aufrufen oder von Kanditatenlisten u. dgl, ferner jede weises im Wahllokale 2 Wahlkuverte, eines für die
Ansammlung sowie das Tragen von Waffen jeder Art Nationalrats= und eines für die Landtagswahl, gehi
verboten. dann in die Wahlzelle, gibt in jedes Kuvert den ent¬

sprechenden Stimmzettel, verschließt die Kuverte und4) Der Ausschank von geistigen Getränken ist am
übergibt sie dem Wahlleiter. Es empfiehlt sich, beide20u. 21. Oktober l. I allgemein verboten.
Stimmzettel schon mitzubringen.5) Das Verbot des Tragens von Waffen bezieht

sich nicht auf jene Waffen, die am Wahltage von öffent¬ Die Wahlzellelichen, im Verbotsumkreise im Dienste befindlichen Sicher¬
muß von jeder Person betreten werden. Blinde undheitsorganen nach ihren dienstlichen Vorschriften getragen
presthafte Wähler können sich durch eine Vertrauens¬werden müssen.

person bis in die Wahlzelle begleiten und den Begleiter6) Uebertretungen der in den Absätzen 3 und 4
3813für sich die Stimme abgeben lassen.dieser Kundmachung enthaltenen Verbote werden von

der politischen Bezirksbehörde mit Geld bis 1 Million Wahlkarten.
Kronen oder mit Arrest bis zu 14 Tagen geahndet. Die von auswärtigen Gemeinden mit Wahlkarten

7) Das Abreißen, Beschmutzen u. dgl. von Wahl¬ beteilten Wähler haben ihre Stimme im Wahlort Nr. 2anschlägen ist verboten und strafbar.
d. i. im Gewerbeförderungsamte abzugeben.Bregenz, am 5. Oktober 1923. Personen, die seit 31. Juli 1923 den Wohnort nicht
mehr in Dornbirn haben, in öffentlichen Diensten, inKreiswahlbehörde von Vorarlberg.3805
einer Heilanstalt, als Beisitzer oder als Wahlzeugen am

Wahltage in einer anderen Gemeinde sich aufhaltenWahlzeit.
können sich hier eine Wahlkarte ausfolgen lassen und

Die Wahlen finden gleichzeitig am 21. Oktober,on sonach auswärts ihr Wahlrecht ausüben.
und zwar in der Zeit von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nach¬

mittags statt. Um 2 Uhr werden die Wahllokale ge¬
Zum Schutze der Wahlfreiheitschlossen, wer aber zu dieser Zeit anwesend ist, kann noch

wählen. und Wahlhandlung ist jede Agitation im Wahlraume
Um den Wahlvorgang ohne Störung u. Andrang durch¬ und in der unten näher bezeichneten Umgebung des

führen zu können, ist für jede Straße eine besondere Stunde Wahlraumes strenge verboten (Umkreis etwa 100 Meter)


